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Ur 211 Hßealle Dienstag den 7 Mai 1918

Entente Verſchwörung gegen die Sowjets
Schweizeriſche Blätter erwarten einen neuen deutſchen Schlag im Weſten

Deutſcher Fbenöbericht
WTB Berlin 6 Mai abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

wiener Bericht
Rege Friillerietätigkeit an der italieniſchen Front

WTB Wien 6 Mai Amtlich wird verlautbart
Auf dem ſüd weſtlichen Kriegsſchauplatze rege Artillerie

attgrs Der Chef des Generalſtabes

Eine ruſſiſche Kote an die Entente
Saag 6 Mai Privattelegramm Das holländiſche Ni

euwe Bureau meldet nach einem Bericht der Times Der Mos
kauer Korreſpondent des japaniſchen Blattes Orſai meldet daß
der Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten den General
konſuln von England Frankreich Amerika und Japan eine Note
unterbreitet habe in der geſagt wird daß gegen die Sowjets eine
Verſchwörung entdeckt wurde in die die Konſulen der genannten
Länder verwickelt ſeien Außerdem ſollen die in Wladiwoſtok
vertretenen Mächte ſowie ihre diplomatiſchen Vertreter in Pe
king angeblich Verhandlungen mit den Revolutjonären in Xanton
angeknüpft haben

W TB Berlin 6 Mai Die aus Amſterdam verbreitete
Meldung engliſcher Blätter vom 5 d wonach ein Hol
länder im Auftrage des Staatsſekretärs v Kühlmann einer
hochgeſtellten Perſönlichkeit der engliſchen Regierung be
ſtimmte Friedensvorſchläge gemacht habe beruht auf völlig
freier Erfindung Die an die Meldung geknüpften Schluß

der engliſchen Preſſe erledigen ſich dadurch von
ſelbſt

Engliſche Unzuverläſſigkeit
W B Berlin 6 Mai Die Zuverläſſigkeit der engliſchen

Berichte über die Luftkampferfolge iſt bekannt Amtliche
engliſche Schriftſtücke die bei den letzten Angriffen erbeubet
wurden liefern dafür neue und beſonders ſchlagende Beweiſe
weil ſie mehrfach den Ort der angeblichen Abſchüſſe nennen
und dadurch eine genaue Nachprüfung ermöglichen Die eng
liſche Meldung vom 25 September 1917 iſt beſonders be
zeichnet Eine Patrouille des 20 Squadrons will am 25
September 1917 über Cebecelgere zwei Albatroß Flugzeuge
abgeſchoſſen und zwei ſteuerlos heruntergetrieben haben
Tatſächlich haben die Deutſchen am genannten Tage weit im
Umkreiſe dieſes Ortes nicht ein Flugzeug verloren Eine
Patrouille des 54 Squadrons behauptet drei deutſche Jagd
flugzeuge über Middelkerke zerſtört zu haben von denen eins
ins Meer ſtürzt Jn Wahrheit verloren die Deutſchen in
dieſer Gegend nur ein Flugzeng Dieſes ſtürzte in der Tat
ins Meer Leutnant Barlow vom 56 Squadrons beanſprucht
zu unrecht einen Sieg über dem Houthoulſter Wald des
gleichen eine Flugzeug BVeſutzung des 46 Squadrons in der
Gegend Felves Jnsgeſamt wollen die Engländer am ge
nannten Tage 19 deutſche Flugzeuge zerſtört und 13 ſteuerlos
heruntergetrieben haben Tatſächlich betragen die deutſchen
Verluſte an der engliſchen Front im ganzen fünf Flugzeuge

Franzöſiſcher Fliegerkapitän vermißt
WTB Genf 6 Mai Drahtnachricht Das Echo deParis meldet Der Fliegerkapitän Manier iſt von einer nächt

lichen Streife nicht zurückgekehrt

Wie Jtalien vertröſtet wird
WTB Bern 6 Mai Drahtnachricht Der New Vorker

Korreſpondent des Secolo kabelt man ſolle ſich in Jtalien ge
dulden wenn Amerika bis dahin noch keine Truppen an die
Pianvelinie geſandt habe Die amerikaniſche Hilfe erfolge jeweils
dort wo ſie am notwendigſten ſei Das gelte auch für den Fall
einer großen Offenſive gegen Jtalien doch rechne man in Jtaljen
beſtimmt darauf daß das italieniſche Heer den Anſturm allein
werde aufhalten können

Engliſcher Schwindel in Holland
WTB Berlin 6 Mai Drahtunachricht Die e

Zeitung Het Volk ſcheeibt in einer Vetrachtung über die
von den Engländern an der Weſtfront verwandten völker
rechtswidrigen Geſchoſſe die die deutſchen Truppen an der
Somme und an der Lys erbeutet haben es handele ſich hier
um Sezialgeſchoſſe zur Flugzengbekämpfung Dieſe Erklärung
muß als völlig haltlos zurückgewieſen werden Das hollän
diſche Blatt deſſen Urteil ſonſt in hohem Rufe ſteht ſcheint in
dieſem Falle einer plumpen atjachentſtellung

zum Opfer gefallen zu ſein Es iſt nicht bekannt daß irgend
eine Macht Spezialgeſchoſſe verwendet die beſonders zum
Zerreißen der Tragflächen von Flugzeugen hergeſtellt werden
Solche n 17 können nicht im geringſten praktiſchen Erfolg
haben Die Ausrede die England jetzt anwendet um vor den
Reutralen ſein Verhalten zu bemöänteln iſt zu plump um
Slauben zu finden

die Pariſer Opfer im April
Baſel 6 Mai Eigene Drahtnachricht Der Secolomeldet aus Paris Jm April ſind 289 Opfer der deutſchen Fern

beſchießung zu verzeichnen geweſen darunter 82 Tote Die größte
Zahl der Opfer wurden in den nordöſtlichen Vorſtädten feſtge
ſtellt auf die die meiſten Granaten fielen

Der amerikaniſche Erſatz
Bern 6 Mai Eigene Drahtnachricht Wie der Bund

erfährt ſind amerikaniſche Diviſionen die ihre Probezeit an der
lothringiſchen Front hinter ſich haben an den franzöſiſchen Weſt
flügel geworfen worden um franzöſiſche Truppen frei zu machen
Neuerdings ſind amerikaniſche Nachſchübe in Geſtalt von jungen
Teuppen in die Schützengräben der regulären Truppen von Toul
einbezogen worden

Abreiſe der Entente Militärattaches an die
italieniſche Front

Genf 6 Mai Privattelegramm Aus Rom melden
zariſer Blätter die der Militärbevollmächtigten an die

n w
er r

Wie die Engländer die Jren behandeln
WTB Berlin 6 Mai Wie die Engländer die Jrländer

behandeln und mit welch großen Strafen ſie die geringſten
Vergehen ahnden beweiſen die vielen in Schottland zu
Zwangsorbeit untergebrachten Jrländer Jn London allein
ſind 1300 bis 1400 Jrländer die wegen Beteiligung an Un
ruhen in Jrland zu zwei Jahren Arbei sdienſt verurteilt
wurden Sie werden tagsüber zu anſtrengenden Arbeiten
a egoven und abends werden ihnen Handfeſſeln an

gelegt

Engliſche Drückeberger
WTIB Berlin 6 Mai Drahtnachricht Der britiſche

Bericht vom 4 Mai 30 Uhr nachmittags meldet Die auf
dem rechten Flügel unſerer Perbündeten kämpfenden bri
tſchen Trupen machten gleichfalls Fortſchritte in der Nähe
von Meteren Dieſe Meldung iſt völlig frei erfunden Die
Engländer kamen während des großen franzöſiſchen Gegen
angriffes nicht aus ihren Gräben heraus obwohl ſie den Be
fehl hatten mit der dort liegenden Diviſion der Franzoſen
vorwärts zu gehen Sie haben dieſe blutige Aufgabe ihren
franzöſiſchen Waffengenoſſen allein überlaſſen

Die Belgier gegen die Engländer
WTB Berlin 6 Mai Drahtnachricht Gefangene des

erſten belgiſchen Jöger Bataillons die vorgeſtern in deutſche
Gefangenſchaft fielen geben an daß ihre Kompagnien in den
letzten Gefechten von 125 Mann 80 Mann verloren haben Er
ſatz ſei bisher nicht eingetroffen Die Stimmung unter den
Belgiern iſt ſeit der Räumung des alten Schlachtfeldes von
Ypern außerordentlich verſchlechtert Die Belgier ſchieben die
Schuld an der Fortfetzung des Krieges lediglich den Eng
ländern zu Veſonders mißgeſtimmt iſt der belgiſche Soldat
darüber daß der Engländer es wagt die belgiſche Armee
als minderwertig zu bezeichnen

Wekerles neue Kabinettsbilöung
Wien 6 Mai Eigene Drahtnachricht Bei der Er

nennung der neuen ungariſchen Regierung ſoll ein königliches
Handſchreiben erſ das eine Erfüllung der nationalen For
derungen bezüglich der in Ausſicht ſtellt Allgemein wird
angenommen daß De Wekerle in ſeiner neuen Programmrede die
königliche Ermächtigung im Notfalle Neuwahlen auszuſchreiben
ankündigen wird Jn politiſchen Kreiſen glaubt man daß Dr

dieſer Woche mit ſeiner Kabinettsbildung fertig
ein

Der ſapaniſche Konſul in Jrkutſk verhaftet
Tokio 5 Mai Die ruſſiſchen Behörden in Jrkutſt haben

den japaniſchen Vizekonſul ſowie den Vorſtand eines japa
niſchen Vereins unter der Beſchuldigung militäriſche Spione
zu ſein verhaftet

Eine japaniſche Repreſſalie in der Form eines wei
teren Vormarſches von Wladiwoſtok aus ſcheint damit ange
kündigt werden zu ſollen

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite 4

Llovd Georges verlegenheit
Feld marſchall Sir John Denton Pinkſtone French der

Ende 1915 für ſeine Verdienſte um die Erhaltung Yperns
von King Georg zum Viscount of Vpres ernannt wurde ſoll
in dem Augenblick wo die Engländer Ypern räumen müſſen
eine neue Poſition übernehmen in der er ſich kaum wohl
fühlen wird Die geſtern gemeldete Ernennung des Vis
counts of Vpres zum Vizekönig von Jrland an Stelle des
zurückgetretenen Lords Wimborne zeigt die Größe der Ver
legenheit in der ſich Lloyd George beſindet Sir French
der ſeit Februar 1916 auf ein kümmerliches Altenteil geſetzt
worden war hat gewiß keine ſonderliche Luſt verſpürt um
nach der grünen Jnſel zu gehen und Ordnung zu ſchaffen in
einer Situation die einer Sackgaſſe verzweifelt ähnlich ſieht
Die Ernennung Frenchs zum Vizekönig von Jrland macht
den Eindruck als ob Lloyd George in ſeiner Ratloſig
keit zur Militärdiktatur greifen will

Man muß ſich bei Frenchs Ernennung die iriſchen Vor
kommniſſe der letzten Monate vor Ausbruch des Völker
ringens in die Erinnerung zurückrufen die große Aehnlich
keit mit der jetzigen Situation haben Homexule ſollte ſchon

bellion Große

damals den Jren gewährt werden Die Ulſter Leute unter
Führung Carſons der jetzt vor einer Reihe von Wochen aus
der Regierung Lloyd Georges ausgetreten iſt um erneu
für Jrland freie Hand zu bekommen traten in offene Re

i Scharen von Freiwilligen wurden ausge
bildet die ſich der Einführung von Homerule mit Gewalt
widerſetzen wollten Dem Marſchall French wurde die Auf
gabe übertragen die Rebellion der Ulſter Leute zu be
kämpfen Kaum hatte er ſich an die Löſung dieſer Aufgabe
gemacht da verweigerte ihm eine Reihe von britiſchen Offi
zieren im März 1914 im iriſchen Lager Carragh den Gehor
ſam Sie wollten nichts gegen die Ulſtermänner unter
nehmen Vornehmlich handelte es ſich um die 3 Kavallerie

brigade zu der das 16 Lanzenreiter das 4 Huſaren un
das in Dublin ſtationierte 5 Lanzenreiter Regiment gehört
und das unter dem Befehle des Oberſten de la Poer Gougl
ſtand Nach ſpäteren Erklärungen der Regierung im Unter
hauſe ſollte die Gehorſamsverweigerung der Offiziere darau
zurückzuführen ſein daß ſie infolge mißverſtändlicher Aus
legung eines Befehls durch General Paget der Meinunz
waren die militäriſchen Operationen ſeien nicht vorbeugende
Charakters ſondern dienten einer Ueberrumpelung und
Ueberwältigung Ulſters Jn der erregten Debatte im Unter
hauſe gab der damalige Premierminiſter Asquith den Rück
tritt Frenchs den des Kriegsminiſters Seely und den des
Generalleutnants Ewart bekannt Wie es in den März
tagen des Jahres 1914 in der britiſchen Armee in Irland
ausſah geht aus einem am 27 März durch Asquith bekannt
gegebenen Armeebefehle hervor der feſtſetzte daß in Zu
kunft kein Offizier oder Soldat von ſeinen vorgeſetzten Ofſi
zieren befragt werden ſolle welche Haltung er ein
nehmen werde falls er aufgefordert werden ſollte einem
beſtimmten Befehle zu gehorchen daß es zweitens jedem
Offizier oder Soldaten in Zukunft unterſagt ſei mit Bezug
auf Befehle zu deren Befolgung er aufgefordert werden
könnte Zuſicherung zu verlangen Weiter wurde in jenem
klaſſiſchen Armeebefehle betont daß es Pflicht eines jeden
Offiziers oder Soldaten iſt allen geſetzlichen Befehlen zu
gehorchen die ihm durch die zuſtändigen Stellen gegeben
werden um das Staatseigentum zu ſchützen oder die Zivil
gewalt in der regelmäßigen Ausführung ihrer Pflichten zu
unterſtützen oder um Leben und Eigentum der Bewohner
im Falle einer Störung des öffentlichen Friedens zu ſchützen
Die Folgen des Unternehmens waren jedenfalls die daß
Homerule nicht zur Einführung kam und die Ulſter Leute
Sieger blieben

Schon am 10 Februar 1914 ſagte der King in einer
Thronrede Jn einer Angelegenheit an der Hoffnungen
und Befürchtungen ſo vieler meiner Untertanen intenſiv be
teiligt ſind und aus der wenn ſie nicht mit kluger Voraus
ſicht und Urteilskraft und in einem Heiſte gegenſeitigen Nach
gebens behandelt wird ernſte Schwierigkeiten für
die Zukunft drohen iſt es mein ernſteſter Wunſch
daß guter Wille und das Zuſammenarbeiten von Männern
aller Parteien und Bekenntniſſe die Spaltung heilen und
den Grund zu dauernder Verſtändigung legen möchten Und
heute Homerule iſt jetzt erneut verſprochen worden um
den Jren die allgemeine Dienſtpflicht im Jntereſſe Englands
ſchmackhafter zu machen Die Jren finden keinen Ge
ſchmack an dieſem Tauſchhandel und erklären ſich gegen die
Einführang der allgemeinen Wehrpflicht mit aller Ent



edenhett wenden zu wollen Auf der anderen Serke ſind
zuch heute wie vor vier Jahren die Ulſtermänner Gegner
eines Homerule Geſetzes Vor vier Jahren erklärte Carſon
in Unterhauſe Jch gehe nach Ulſter um das Schickſal
meiner Landsleute zu teilen Was immer auch kommen mag
vir find vorbereitet Vorbereitet iſt man auch
etzt Erneut wird erklärt daß die Ulſter Leute abermals
zum Aufſtande greifen werden wenn die Regierung ernſtlich
in die Erfüllung ihres den Jren gegebenen Verſprechens
rehen ſollte Was ſoll Lloyd George da iun Zunächſt iſt
bekannt geworden daß die Durchführung der Wehrpflicht in
Irland verſchoben werden ſoll Damit aber iſt der britiſche
Premierminiſter noch nicht aus der Sackgaſſe heraus in die
er geraten iſt Erfüllt er ſein Homerule Verſprechen dann
muß er eine neue Ulſter Rebellion niederkämpfen laſſen löſt
er das Verſprechen nicht ein und geht er an die Durchführung
der Wehrpflicht damit flammt der Jren Aufſtand erneut
hell auf Der Viscount of Vpres geht jetzt zweifel
os als Militärdiktator nach Jrland Nur
weiß man nicht gegen wen ſich ſeine Diktatur wenden
ſoll gegen Ulſtermänner oder Jrem

O H

Der Kaiſer in Berlin
Vortrag des Reichskanzlers

TB Berlin 5 Mai Amtlich Se Maje derKaiſer und Jhre Majeſtät die Kaiſerin gee vor
mittag an dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Pots
d am teil Später hörte Se Majeſtät in Neuen Palais
den Generalſtabsvortrag und den Vortrag des Reichskanzlers
Grafen Hertling

Die LudendorffSpende
Bisher 25 Millionen Mark Ergebnis

B Verlin Mai Die bisherigen Sammlungen für
tie Ludendorff Spende haben bereits ein Ergebnis
25 Millionen Mark ergeben

Die Verrätereien der Tſchechen
B Wien 5 Mai Meldung des Wiener Tele

zaphen Korreſpondenz Bureaus Landesverteidigungs
miniſter Czapp beantwortete eine Anfrage eines deutſch
nationalen Abgeordneten betreffend das Verhalten der
Schützenregimenter Nr 8 und 28 in der elften Jſonzoſchlacht
zahin daß wie das Armeeoberkommando mitteilt eingehende
Feſtſtellungen ſiber den Beginn der 11 Jſonzoſchlacht er
vieſen daß die Haupturſache des gelungenen italieniſchen
Flußüberganges und nachfolgenden Durchbruches unſerer
Front im Raume Legazmarcks in dem überwältigenden Ar
illerie und Minenwerferfeuer zu ſuchen iſt Hierdurch wurde
ede Sicht im Jſonzotal infolge Rauch und Staubentwicklung
anmöglich die vorderſte Kampfſtellung eingeebnet die Be
ſatzung kampfunfähig gemacht und der Raum hinter der
Front derkrt unter Feuer gehalten daß die herangeführten
Reſerven ſchon auf große Entfernung namhafte Verluſte er
litten Ueber die Einzelvorgänge bei den in vorderſter Linie
geſtandenen Schützen des Regiments Nr 28 iſt nichts Ge
naues bekannt Nach beim Schützenregiment Nr 7 gepflo
genen Erhebungen entſpricht die in der Anfrage erwähnte
Darſtellung daß das linke Flügelbataillon des Schützen
regiments Nr 7 mit Handgranaten aus den Kavernen ge
trieben werden mußten nicht den Tatſachen Soweit feſt
ſtellbar hielten ſich von der Flügelkompagnie noch acht Mann
der letzte Reſt führerlos in einem Unterſtande des Kampf
grabens auf als eine kleine Abteilung des Nachbarbataillons
nom Schützenregiment Nr 7 dort erſchien und Nachſchau hielt
Das zunächſt in Reſerve befindliche Schützenregiment Nr 8
titt bereits beim Vorrücken ſtark durch das feindliche Ar
älleriefeuer wodurch die geſchloſſenen Verbände beeinträch
tigt und der Zeitpunkt des Eingreifens verzögert wurde ſo
daß die Italiener ſich mittlerweile bereits auf den Rand
hshen des Plateaus feſtzuſetzen vermochten Aus Gründen
der Gerechtigkeit muß hinſichtlich des ſpäteren Verhaltens

ZD J e mZdZD D eSchritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Rachdruck verboten

Barmherziger Himmel der Menſch iſt wahnſinnig
zeworden Was reden Sie da für verdammten Unſinn

Jch drehe Jhnen das Genick um ächzte Ebernitz und
zerrke an ſeinen Kleidern um hineinzukommen

Da ſtand der Gärtner plötzlich hinter Fritz Kleber fahl
und Entſetzen in den Zügen

Es iſt wahr ich ſelbſt habe den Herrn Jrafen jefunden
J r liegt auf dem Wege zwiſchen der Brücke und dem
Weidengeſtrüpp tot wie es ſcheint ins Herz geſchoſſen

Ebernitz taumelte und fiel mit einem dumpfen Laut auf
den nächſten Stuhl Jm nächſten Augenblick raffte er ſich
auf fuhr in die notdürftigſten Kleider und ſchrie Den
Arzt Den Arzt Das Auto zum Arzt ſchnell er muß
in zwei Minuten hier ſein ſchnell um Gottes willen
ſchnell

Das Auto iſt ſchon fort es kommt gerade zurück
berichtete der Gärtner und Ebernitz ſtürzte hinaus

Ja da lag Heiner von Atzenburg in ſeiner ganzen
prachtvollen Statur quer über dem feuchten Sandweg wie
ein gefällter Baum Ein kleines ſickerndes Blutrinnſal ver
riet die Stelle wo eine Kugel in ſein Herz gedrungen Und
wenn Konrad Ebernitz der als gebrochener Mann an ſeiner
Leiche kniete all ſein Gold und ſeine Millionen zuſammen
jenommen und geopfert er hätte ihn nicht wieder lebendig
machen können Er hätte das Glück ſeines Kindes nicht da
mit zurückkanufen können Mit einer kleinen Kugel von der
man nicht wußte woher ſie kam war der ganze ſtolze Wolken
bau von Nadinens Hoffnungen zertrümmert und ſtatt der
yochzeitlichen würden Totenglocken läuten

Tand Tand iſt das Gebilde von Menſchenhand

Elftes Kapitel
Vierzehn Tage waren ſeit der Racht vergangen wo Na

zine im Halbſchlaf einen Schritt auf der t ehört undHeiner Atzenburg erſchoſſen wurde Die ßenſtehenden

24 Fortſetzung

harten jetzi die erſte Aufregung und Erſchütterung über
wunden das ſtarke unerbittliche Leben ging ſeinen Weg

Großer deutſchtürkiſcher Sieg am Jordan
die u ichen britiſchen Vorbereitungen deutſchtürkſſche Kameradſchaft Lünftägige wütendee Se Seute Sänmtliche Geſchütze einer KavallerieDiviſion erbeutet

r hat mit einer ſchweren rlage

Umfangreiche Vorbereitungen
waren getroffen zahlreiche Truppen zuſammengezogen um
gemeinſam mit den Rebellen Beſitz zu nehmen vom Oſt
jordanland und den dortigen n Verbindungen
Unter dem Schutze ſtarker in überhöhender Stellung befind
licher Artillerie warf der Gegner vom 30 April morgens an
ſeine Angri ellen über den Jordan gegen unſere Stel
lungen ſeit s von der Straße Jericho Es Salt während

große Kavalleriemafſen mit Geſchützen
und Maſchinengewehren im Jordantal nach Norden aus
holende dazu beſtimmt waren uns in den Rücken zu
fallen Dank der raſchen Entſchlußkraft unſerer Führer
und der unerſchütterlichen Haltung unſerer Truppen in ſchwie
riger Lage

Schulter an Schulter mit ihren deutſchen

WrB Honſtantinepel 6 Mai T n
daber i der zweite oß der kg er pul r

Kameraden

wurden die Pläne des Gegners zunichte Die fünftägigen wütenden Anſtürme ſegen unſere Front wehrten die mit

großer Energie geführten zähe ausharrenden Truppen desSee Ali Fuad Bei ab Der vorgeſchobenen feindlichen
Kavallerie bereiteten die nach Gewaltmärſchen e zufaſſen
den Truppen des Oberſt Boehm und der bewährte bis zu
ſeiner Verwundung ſeinen mutigen Reitern vorauseilende
Oberſt Eſſad Bei

eine vernichtende Riederlage
Die Truppen des Oberſt Boehm nahmen einer feind

lichen Kavalleriediviſion ſämtliche Geſchätze ab
Unermüdlich griffen unſere Flieger trotz heftiger feind

licher Gegenwirkung den Feind an Dank der Tätigkeit des
Nachrichten und Eiſenbahndienſtes konnten rechtzeitig die
Befehle der höheren Führung zum

Herantransport von Verſtärkungen
ausgeführt werden Unter Einbuße vieler Menſchen und
zahlreichen Materials flutet der Engländer zum

ordan zurück hart bedrängt von unſeren ſiegbewußten
ruppen Jm einzelnen konnte die Veute noch nicht feſt

geſtellt werden

Behebung der deutſchholländiſchen Spannung
Eine offizielle Erklärung der niederländiſchen Regierung Die Zugeſtänöniſſe Hollands Weitere

Verhanölungen über Einzelheiten des getroffenen Fbkommens

Amſterdam 5 Mai Wie den Blättern aus dem Haag
gemeldet wird iſt der zweiten und erſten Kammer geſtern
eine ſchriftliche Mitteilung des Miniſters des Auswärtigen
zugegangen in der es heißte Spannung die in dem Verhältnis zwiſchen Holland
und Deutſchland beſtanden hatte iſt behoben Die

deutſche Regierung verlangte
die Wiederaufnahme der Durchfuhr von Holland nach Belgien
auf den niederländiſchen Waſſerſtraßen von Sand und Kies
und Steinſchlag in einer Menge von 1600 000 Tonnen im
Jahre eine Ziffer die hinter dem Maximum der für die
gewöhnliche Reparatur und Unterhaltung der belgiſchen
Straßen notwendigen Menge zurſickblieb Die deutſche Re
gierung hat ſich bereit erklärt die Nichtverwendung der
durchzuführenden Mengen für militäriſche Zwecke ausdrück
lich feſtzuſetzen und zweitens geſtattet die holländiſche Re
gicrung die

unbehinderte Ausfuhr von Kies
aus Holland

nach Belgien bis zu einem Höchſtbetrage von 259 000 Tonnen
monatlich Drittens werde die Wiederaufnahme des ſeit
Beginn des Krieges von der deutſchen Regierung ſelbſt ein
geſtellten Güterverkehrs für die Eiſenbahnen zwiſchen Belgien
und Deutſchland über Roermond verfügt Ausge

ſchlofſen ſtno vom Transport Flugzenge Runi
tion Heeresproviant und alle zur Bewaffnung
und Ausrüſtung notwendigen Gegenſtände Viertens ſagte
die holländiſche Regierung die Vereinfachung und Veſchleu
nigung der von der holländiſchen Regierung erlaſſenen Kon
trollbeſtimmungen zur Abwehr von unerlaubter Ausfuhr an
Vord der durch und ausführenden Rheinſchiffe zu die nag
der Anſicht der deutſchen Regierung die durch den Rhein
ſchiffahrtsweg garantierte freie Fahrt ſehr behinderten
Ueber

die Einzelheiten
ſteht die holländiſche Regierung noch mit der deutſchen in
Gedankenaustauſch Schließlich iſt die deutſche Regierung
auf Anbringen der holländiſchen von ihren anfänglichen Be
ſchwerden gegen die Vorſchriften abgegangen die durch die
holländiſche Regierung den holländiſchen Beamten in Belgien
erteilt worden ſind und nach denen für aus Belgien aus
zuführende Waren die Erklärung daß ſie nicht Militärvor
räte Kriegsbeute oder requirierte Waren ſind abgegeben
werden darf wenn es ſich um Güter handelt die der Re
quiſition unterworfen ſind Beim Beginn der nächſten Woche

de t u er erteilt und dene erzugeſtanden werden
t

beider Regimenter geſagt werden daß ſie in den November
kämpfen auf der Hochfläche von Aſiago ſowie bei der Er
ſtürmung des Monte Suſenol durchaus Anerkennenswertes
leiſteten und ſich die guten Folgen der vorangegangenen Re
tablierung und intenſiren Gefechtsausbildung und Diſzipli
nierung erfreulicherweiſe fühlbar machten Allerdings fügt
der Kommandant des dritten Korps bei daß das Schützen
regiment Nr 8 in ſeit Anfang Nopember währenden Kämpfen
von allen Regimentern der 21 Schützendiviſion am wenigſten
engagiert war das Einſetzen des Regiments vom Schützen
viviſionskommando nur nach und nach verfügt wurde und
eine gewiſſe Vorſicht im Hinblick auf die Vorkommniſſe frü
herer Zeiten am Platze war

weiter die Welt war nicht aus den Fugen gegangen Das
Haus Ebernitz aber ſtand wie von dem böſen Feind ver
wüſtet Statt der Hochzeitsgäſte die der Telegraph noch zum
größten Teil fernhalten konnte zogen Oede und Verlaſſen
heit ein in ſeine Mauern

Konrad Ebernitz war weit weggelaufen und Frau Hed
wig hatte ſich in ihrem Zimmer eingeſchloſſen und die Ohren
zugehalten als der furchtbare Augenblick kam wo Nadine
aus ihrem Zimmer tretend die Wahrheit erfahren mußte
Die Großmutter war die einzige die den Mut fand zu
ſprechen und ſtandzuhalten Sie ſagte ſpäter ihr Leben ſei

n geweſen aber dem Jammer dieſer Stunde käme nichts
gleich

Nadine war nicht krank geworden nicht einmal ſchwach
m Gegenteil die Zähigkeit ihrer Widerſtandskraft zeigte

ſich J jetzt in vollem Maße Aber ſeitdem ſie voll und ganz
begriffen daß der Geliebte in das Land gegangen aus demes keine Wiederkehr gibt daß er ihr für immer verloren ſei

war ſie wie in Eis und Stein verwandelt Das war das
Furchtbarſte für die Eltern Als Konrad Ebernitz zum erſten
mal dieſem leeren harten Blick ſeines Kindes begegnete
wandte er ſich ſchaudernd ab Und die Mutter wurde krank
Allein die alte G utter hielt aus und ab den ganzen
Tag bei der Unglücklichen die ſie kaum zu bemerken ſchien

Als Doktor Bendler von Frau Hedwigs Lager kommend
auch ihr auf die Bitte der Eltern einen Beſuch machte ſagt
ſie Was wollen Sie Mir fehlt nichts und ich bin bei
vollem Verſtand Doch dann fiel ihr ein daß der Arzt zu
erſt bei dem Toten geweſen und alles wußte was man wiſſen
konnte Sie fing an zu fragen und fragte ohne aufzuhören
doch Bendler antwortete ſo ſchonend wie möglich da er ihren
Zuſtand für viel gefährlicher hielt als nur Schmerzensaus
brüche Jhre Augen waren ganz krocken ſie hatte noch keine
Träne geweint Er bat ſie zu warten bis die weitere Unter
fuchung alles klarer zeigen werde vorläufig ſei nur ein plötz
li Tod durch einen Schuß in die große Herzſchlagader feſt

len E jeden T ie ehe hforſchungen
Jch verlange unbedingte Wahrheit mein Vater würde

ie mir wahrſcheinlich nicht ſagen Wollen Sie mir Jhr Wort
rauf geben

Jn Beantwortung der Anfrage betreffend hochverräte
riſche an die tſchechiſchen Soldaten der Südweſtfront gerichtete
Aufrufe wird ausgeführt Nach Mitteilungen des Armee
oberkommandos läßt der unter Leitung Musmaryks ſtehende
tſchechiſchſlowakiſche Nationalrat nach wie vor Aufrufe er
gehen die unſere Soldaten ſlawiſcher Nationalität zum Hoch
verrat jeglicher Art zu verleiten trachten und im Wege
feindlicher Flieger oder durch andere Truppen des Feindes
in den Frontbereich gelangen Die in der Anfrage wieder
gegebenen Flugzettel ſind tatſächlich in unſere Linie gelangt
Die Unterſuchung gegen alle dieſe Verrätereien wird mit de
größten Sorgfalt geführt und es wird gegen die Schuldig
befundenen mit der ganzen Strege des Geſetzes vorgegangen

Bendler gab fein Wort mit der Abſicht es zu halten
Von Stund an war er der einzige Menſch der ihr noch Jnter
eſſe abgewinnen konnte Der Jnhalt ihres Lebens gipfelte
nur noch darin auf ſeinen Beſuch zu warten Und auch er
konnte das Bild der Unglücklichen in ihrer fürchterlichen Er
ſtarrung und Verſteinerung gar nicht mehr loswerden Seine
Gedanken drehten ſich darum wie kann ich ihr helfen Wie
kann ich ihr beikommen Hier lag eine große Aufgabe für
den Arzt und Menſchen

Unterdeſſen geſchah alles was geſchehen konnte um Licht
in das furchtbare Geheimnis dieſes unerhörten Verbrechens
zu bringen Die zuerſt auftauchende Frage nach Selbſtmord
wurde ſowohl von den Aerzten wie von allen Sachverſtän
digen entſchieden verneint

Konrad Ebernitz veröffentlichte ſofort eine Belohnung
ſeinerſeits von dreitauſend Mark für die Auffindung der
erſten Spur des Mörders Vierzehn Tage lang hatte man
nun bereits mit Hilfe der erſten Kriminalkommiſſare Detek
tios und Geheimagenten gearbeitet und das Unterſte zu
oberſt gekehrt es war alles vergeblich Die Verhöre und
Unterſuchungen in der Villa Ebernitz waren peinlich und
qualvoll für alle mußten aber ſchonungslos geführt werden
Der leitende Geheimpoliziſt quartierte ſich wochenlang im
Kavalierhaus in dem rom Ermordeten bewohnt geweſenen
Zimmer ein und in Radeland wurden Geheimdetktivs unter
allen möglichen Verkleidungen ſtationiert Konrad Ebernitz
entwickelte eine fieberhafte Tätigkeit die Beamten zu unter
ſtützen er hatte geſchworen daß er nicht ruhen würde bis
die ruchloſe Tat ihre volle Sühne gefunden Man hatte feſt

eſtellt daß der Schuß aus nächſter Nähe von geübter treffſaerer Hand abgegeben worden war Der Mörder mußte
ſeinem Opfer aufgelauert haben und überraſchend hinter dem
hohen verwurzelten Weidenſtumpf am Wege hexrvorgetreten
ſein ſo daß es ihm kampflos erlag Trotz der ſorgfältigſten
Unterſuchungen ließen ſich jedoch nicht die geringſten Spuren
von Fußtritten feſtſtellen was ſo zu erklären war daß der
Unbekannte jeden Schritt auf den Sand vermieden und ſich
immer auf grasbewachſenen Stellen gehalten hatte Das
Gras aber war hier am Strande ſo hart und feſt daß es
keinen Eindruck lange behjielt

Man ſtand vor einem Rätfſel
Fortſetzung folgt



Deutſcher Reichstag
Reichs die zweite Be cDer tag ſetzte die zweite Beratung ushalts

es Reichswirtſchaftsamts u
Abg Hoch Soz Unſere Wirtſchaft hat zu einer

unerträglichen Gewinnſucht ver durg
eführt Die ieru t zu ſpät ei riffen Der duret Sieß den kann nicht durch i

Prt gemacht werden Als hauptſächliches r muß der
mit mit aller Kraft auf eine Verſtändigung über

nſchränkung der Rüſtungen hinwirken Eine weitere
ufgabe iſt die Wiederbelebung des Außenhandels

und die Wiederbeſchaffung der uns heute fehlenden Roh
ſtoffe Durch den Krieg iſt der Mittelſtand in ungeahnter
Weiſe niedergeſchlagen Der geſamte Handel muß nach dem
Krieg unter Aufſicht der ReichsleitunStaatsſetrethr Freiherr v Stein Die erſehen des

Vorredners haben daß man von chiedenen Ge
ichtspunkten kommend in praktiſcher Arbeit zuſammen
nden kann Die Preiſe müſſen ſo geſtellt werden daß alle

Betriebe auf ihre Koſten kommen Dabei erzielen die Be
triebe die techniſch beſſer eingerichtet ſind hö Gewinne
Darin liegt nichts Unlauteres Dieſe Gewinne wieder dem
Reiche zuzuführen iſt nicht die Aufgabe des Reichswirtſchafts
mts ſondern der Steuerpolitik Es wurde vom Vorredner
ine Vereinbarung der Metallbearbeitungsbetriebe erwähnt
äch

nicht gegenſeitig die Angeſtellten wegzuengagieren
Das Kriegsamt iſt zu der Ueberzeugung gekommen daßgegen dieſe Abmachungen von Rechts wegen nichts geſchehen

kann es hat aber den betreffenden Firmen mitgeteilt daß
ſie bei Mißbrauch vom Kriegsamte nicht mehr mit Aufträgen
bedacht werden würden it dem Vorſchlage des Abg Hoch
zu den Arbeiten des Rekrutenwirtſchaftsamts einen Reichs
tagsausſchuß hinzuz r bin ich einverſtanden Zur Fraget

eine
wichtige

der Uebergangswir hoffe ich daß dem Reichstage bald
ein neueres Ermächtigungsgeſetz vorgelegt werden kann
Der Ausſchuß für Wiederau der zerſtörten Gebiete wird
in den nächſten Tagen dem Reichstage Gutachten über die zu
leiſtenden Entſchädigungen und Vergütungen vorlegen

Abg Keinath Natl Es iſt unerläßlich daß das Reichs
wirtſchaftsamt in beſſerer Verbindung mit unſeren diplo
matiſchen Vertretungen im Auslande ſteht Davon kann
keine Rede ſein daß uns

Mitteleuropa
irgendwie ein Erſatz ſein könnte für ſonſtige wirtſ ftliche
Beziehungen An die Drohung mit dem Wirtſchaftskriege
nuch dem Kriege braucht man nicht allzu große Befürchtungen
zu knüpfen Wir ſind in der Beſchaffung von Rohſtoffen
durchaus nicht ſo abhängig vom Auslande wie es immer
dargeſtellt wird Die Fürſorge für den Mittelſtand ſteht
im engen Zuſammenhange mit der Wiedereinſchaltung des
Handels Ich möchte die Frage an den Staatsſekretär richten
ob nicht in Bälde die Neuordnung über die Preisbeſchränkung
zu erwarten iſt Die Uebergangswirtſchaft darf dem
deutſchen Wirtſchaftsleben nicht ſeine freie Beweglichkeit

Das neue muß erauben
S en für vie Rechte der Vevö n W Ihrene Konſ Man ſollte ſich heute nicht allzu
ſehr mit Valutafragen beſchäftigen da der Stand der Valuta
vom Ausgange des Krieges abhängen wird Das Weſen der
Uebergangswirtſchaft muß die Erleichterung des Uebergangs
von der Kriegswirtſchaft zur Friedenswirtſchaft ſein Von
beſonderer Bedeutung iſt die rechtzeitige Einſchaltuhg des
freien HandelsT Trimborn Zentr Jch möchte dem Reichstage un

dem Staatsſekretär den
Gedanken eines Reſchsarbeitsamts

warm ans Herz legen Für die Uebergangszeit muß die
lückenloſe Ausgeſtaltung des Arbeitsnachweiſes ſowie die
Durchführung des Heimarbeitsgeſetzes verlangt werden Da
die Geſundheit des arbeitenden Volkes die wichtigſte Grund
lage für das Wiederaufleben unſeres Wirtſchaftslebens iſt
deantrage ich einen ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstags
on 28 Mitgliedern zu errichten e

Abg Schmidt Berlin Soz Ein ſehr wichtiges Kapitel
der Sozialpolitik liegt in der

Sicherung der Heimarbeit
ür die Landwirtſchaft iſt die Frage der

Heranziehung von Arbeitskräften beſonders der Beſchaffung
aus ländiſcher Arbeiter von beſonderer Bedeutung Es
müßten für das landwirtſchaftliche Dienſtperſonal beſſere
Löhne und Rechtsverhältniſſe geſchaffen werden Dann wird
die Landwirtſchaft die ihr nötigen Arbeitskräfte finden Die
Arbeiterſchutzbeſtimmungen müſſen mehr beachtet werden

Abg Rieſſer Natl polemiſiert gegen verſchiedene Aus
führungen des Abg Hoch

Hierauf wird die Weiterbheratung auf Dienstag 2 Uhr
ortagt

nach dem Kriege

Die Ukraine und der Hauptausſchuß
Skoropaöski ein überzeugter Deutſchenfreund
W B Berlin 6 Mai Jm Hauptausſchuß des Reichs

ages verlas heute der Unterſtagtsſekretär Freiherr von dem
Busſche ein Telegramm des Votſchafters Freiherrn von
Mumm wonach das neue ukrainiſche Miniſterium ein
reines Arbeitsminiſterium ſei deſſen Mitglieder ſich auf fol
genden Grundgedanken des Hetman verpflichtet haben Er
haltung und Stärkung der Mittelmächteinsbeſondere von Deutſchland ausgeſſchaltet ſind pruſſiſcheund pelniſche Veſtrebungen Es ſeien keine J olen im
Kabinett Der Eintritt von Mitgliedern anderer Par
teien ſcheiterte bisher an deren unſinnigen Forderungen werde
aber erwartet wenn erſt bekannt werde daß praktiſche Arbeit
geleiſtet wird Hetman Skoropadski habe Freiherrn von
Mumm geſtern in einer 1eſtündigen Unierredung ſehr zu
friedenſtellende Erklärungen insbeſondere hinſichtlich der zu
künftigen Politik abgegeben Der Unterſtaatsſekretär fügte
hinzu daß nach Angabe des früheren Botſchafters Pourtales
Herr i ebenſo wie ſeine Fran überzeugte
Deutſchfreunde ſelen er ſei Ukrainer und nicht Ruſſe

Der Gefangenenaustauſch
ſe des Reiet r ungenngene und Zivilperſonen Generalmajor Fried

9 Ah

eine Reihe von

W Tee r

Die herrenhaus vorlage
Die künſtige Fuſammenſetzung des Herrenhauſes Abänderungsanträge

Verteilung von Handel und Induſtrie Die Befugniſſe des Herrenhauſes die Sicherungsanträge
Berlin 6 Mai

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite
des Geſetzentwurfes betreffend die

Zuſammenſetzung des Herrenhauſes
fort Paragraph 4 enthält Beſtimungen über die ſtändiſche
Vertretung Landwirtſchaft Handel Jnduſtrie Handwerk
Angeſtellte Arbeiter uſw u a ſollen 48 Beſitzer ſolcher
Güter die bereits 50 Jahre im Beſitz derſelben Familien ſind
eine Größe von mindeſtens 15 Hektar oder einen Grund
ſteuerreinertrag von mindeſtens 150 Mark abwerfen berufen
werden Es liegt ein Antrag vor ſtatt 15 Hektar 5 Hektar
und ſtatt 150 Mark 75 Mark und ein Antrag wonach ſchon
der 25jährige Beſitz die Größe des Beſitzes von 5 Hektar und
ein Grundſteuerreinertrag von 50 Mark für das Vorſchlags
recht ausreichend ſein ſollen Nach einem Zentrums
antrag ſollen

ſtatt 16 Vertreter der Kirche 32 berufen
werden Nach einem fortſchrittlichen Antrag ſoll die
Stadt Berli n drei nach den Kommiſſions Beſchlüſſen zwei
entſenden die Arbeiterſchaft 36 ſtatt 16 die Angeſtellten 21

e 12 der Rechtsanwaltsſtand und der Aerzteſtand je zwei
e übrigen gelehrten Berufe vier und die Preſſe drei

Abg Caſſel Fortſchr Vp Jn der urſprünglichen Re
ngsvorlage waren der Stadt Berlin drei Vertreter im
enhauſe eingeräumt Das war nicht zu viel da Berlin

ungefähr viermal ſo viel rer hat als die nächſtgrößte
Stadt des Staates Berlin bildet

eine Provinz für ſich
und die meiſten Provinzen erhalten eine viel größere Zahl
von Vertretern auch im Verhältnis der Einwohnerzahl und
der Leiſtungen für den Stagt betrachtet Wenn der Aus
ſchußbeſchluß der Stadt Berlin nur zwei Vertreter zu geben
angenommen wird ſo wird das die Berliner Bevölkerung
verdbittern In allen Staaten wird der Hauptſtadt eine be
ſondere Fürſorge erwieſen in Preußen wird

die Hauptſtadt oft zurückgeſetzt
Dazu liegt aber jetzt um ſo weniger Veranlaſſung vor als die
Stadtverwaltung wie die Bevölkerung von Berlin in hervor
ragender Weiſe ihre Opferwilligkeit für alle Kriegszwecke
und in der Kriegsfürſorge an den Tag gelegt haben Sehr
wahr links Die Regierung wollte die Wahl der Vertreter
durch Magiſtrat und Stadtverordnete gemeinſchaftlich erfol
gen laſſen und es ſollten außer Magiſtratsmitgliedern auch
Mitglieder der Gemeindevertreter und amtliche Gemeinde
beamte wählbar ſein Der Ausſchuß will das Vorſchlagsrecht
nur dem Magiſtrat einräumen und es ſollen nur Magiſtrats
mitglieder vorgeſchlagen werden dürfen Dieſe Beſchränkung
iſt ganz ungerechtfertigt Wir beantragen

dieſes Ausnahmerecht für Berlin wieder zu beſeitigen
Auch die jüdiſche Religionsgemeinſchaft darf nach ihren
religiöſen Grundſätzen und Leiſtungen den Anſpruch erheben
zu den Mächten des religiöſen Lebens gerechnet zu werden
Es iſt das unter anderem im Schulunterhaltungsgeſetz aner
kannt worden in dem dem älteſten Ortsrabbiner ein Platz
in der Schuldeputation eingerzumt iſt Auch die Einrichtung
der jüdiſchen Feldprediger während des Krieges iſt bis zu
den höchſten militäriſchen Stellen als eine äußerſt gedeihliche
anerkannt worden Jn der Elſaß Lothringiſchen Verfaſſung
iſt kurz vor dem Kriege dem Judentum ein geſetzliches Vor
ſchlagsrecht für die erſte Kammer eingeräumt worden So
wohl die Staatsregierung als auch ſämtliche Parteien haben
im Ausſchuß eine ſolche Vertretung als durchaus wünſchens
wert bezeichnet Leider iſt unſer Antrag dies in das Geſetz
aufzunehmen vergeblich geweſen

Miniſter des Jnnern Dr Drews Die Regierung iſt
grundſätzlich einverſtanden daß Vertreter des Juden
tums unter Berückſichtigung der beiden unter den Juden
vorhandenen Richtungen in das Herrenhaus berufen werden
Jm allgemeinen kann ſie den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes zu
8 4 durchweg zuſtimmen Die große Zahl der Abänderungs
anträge zu den Paragraphen iſt ganz natürlich Das Abge
ordnetenhaus muß gewiſſermaßen aus einem Guſſe ſein Die
Wählerſtimmen werden in die Form hineingeworfen und
daraus geht das Abgeordnetenhaus als die einheitlich ge
goſſene Maſſe hervor Das Herrenhaus iſt eher mit einem
Moſaik zu vergleichen aus dem man einzelne Steine aus
wechſeln und durch andere erſetzen kann Was die Zuſtim
mung des Ausſchuſſes gefunden hat iſt

im Abgeordönetenhauſt
Für eint ſtärkere

ne e en das ſich durchaus ſehen laſſen kann
ens erung möchte ich befürworten daß es ber

dieſen Beſchlüſſen bleibt Daß es dem Herrenhaus beſonders am Herzen liegen wird dieſen Teil der Verſeſtng
xeform einer eingehenden Prüfung zu unterziehen wird mar
ihm nicht übelnehmen können das muß man als ſelbſtverſtändlich anſehen Jn der Fang Frt Hera t der
Landgüter wolle man im d willig alkange
ſeſſenen großen und mittleren Beſitz bei dem ein feſtes Ver

ltnis zur Scholle vorhanden iſt vertreten ſein laſſen Die
Anträge des Zentrums und der Rationalliberalen die aud
den ſelbſtändigen kleinen Grundbeſi hinzunehmen
wollen ſcheinen mir etwas zu weitzu gehen Der deZentrums wäre am eheſten zu e n

Abg Hue Soz Der kleinere und mittlere Grundbeſitz
80 Prozent der Landwirtſchaft bleiben im Herrenhauſe un
vertreten Die ſo bedeutſamen techniſchen Berufe haben nur

h n er und die 4,4 Millionen Arbeiter follen nur
e enAbg Graef Konſ Wir wünſchen eine

ſtärkere Vertretung der Hochſchulen
Die Herabfetzung der Dauer von 50jährigen

kg ilie auf 25 Jahre lehnen wir abitten treter der dt Berlin
Lewin F Vpt tritt für die fortſchrittlichen An

ein
Abg Stroebel II Segd Herenhauſe ſollen der Groß

grundbeſitz und die Schwerinduſtriellen herrſchen und die
vielen Millionen Jnduſtriearbeiter ſollen mit 16 Mann ver
treten ſein Selbſt die Vertreter der Städte ſind nicht di
Vertrauensmänner der ſtädtiſchen Bevölkerung Die Kirch
verdient nicht im Herrenhauſe vertreten zu ſein

Abg Grunowſti Ztr Aus den Worten des Vorredner
ſprach

ein infernaliſcher Haß
Abg Stroebel ruft gegen das n und wird g3

Ordnung gerufen gegen die Kirche r Erhöhung der Ar
beitervertreter auf 36 ſtimmen wir zu

Paragraph 4 wird unter Ablehnung aller übrigen Ab
änderungsanträge mit dem Zentrumsantrag angenommen
wonach die Mindeſtgröße der Londgüter in bezug auf da
Vorſchlagsrecht auf fünf Hektar und der Mindeſt Grund
ſteuerreinertrag auf 75 Mark feſtgeſetzt wird

Die Paragraphen 5 bis 10 werden unverändert an
genommen Bei Paragraph 108e nach dem die Vertreter der

in der
enſo der

Landwirtſchaft von den Landwirtſchaftskammern vorgeſchla
gen werden wird ein Antrag Porſch angenommen nack
dem bei den Vorſchlägen auch der kleinere und mittlere Beſit
berückſichtigt werden ſollen

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert nach den Kom
miſſionsBeſchlüſſen angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betref
fend Abänderung der Artikel 62 und 99 der Verfaſſungs
urkunde Befugniſſe des Herrenhauſes

Abg Dr Porſch Ztr begründel ſeine Anträge Da
nach ſollen die der Kirche zuſtehenden Befugniſſe und Ein
künfte dauernd aufrecht erhalten werden die evangeliſche
und die römiſch katholiſche Kirche in den Sitz und Genuß
ihrer Stiftungen und Fonds ſowie der ſtaatlichen Zuſchüſſe
bleiben der konfeſſionelle Charakter der Volksſchule gewähr
leiſtet werden und endlich zu einer Aenderung der Verfa ung
in jeder Kammer eine Zweidrittelmehrheit erforderlich ſein

Miniſter des Jnnern Dr Drews Wir ſind bereit auf
den Boden der Anträge zu treten wenn ch das g
ſtandekornmen des Verfaſſungsreformwerkes in einem der Re
gierung annehmbaren Rahmen ſichergeſtellt würde

Abg v Heydebrand Konſ Auch wir befürchten daf
durch eine Radikaliſierung des Abgeordnetenhauſes unſere
idealen Errungenſchaften auf dem Gebiete der Kirche und
Schule gefährdet werden können Die

Tragweite der vorgeſchlagenen Sicherungen
können wir nicht beurteilen

Abg Dr Brett Fr Konſ begründet ſeinen Antrag
wonach auch für Abänderung der Beſtimmu über da
Wahlrecht zum Landtage und zu den Gemei Vertreterr
in jeder Kammer eine Zweidrittelmehrheit erforderlich ſeir
ſoll ebenſo wie für Abänderung der Verfaſſung

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag
10 Uhr vertagt

GOGGSOTÜ e aeeeanneemnee
zu daß die franzöſiſche Regierung ſich jetzt zum erſtenmal
entſchloſſen habe ihre Delegierten zur unmittelbaren Ver
handlung an einem Tiſche mit den deutſchen Delegierten zu
ermächtigen Grundlage der Verhandlungen ſei geweſen
daß deutſcherſeits die Fragen der Kriegsgefangenen und
Zivilverſonen ein unzertrennbares Ganzes bilden müſſen
Das sebuit der Verhandlungen ſei kurz folgendes

er

Austauſch aller telesagefang ne Unteroffiziere und Mann
en

die 18 Monate in Gefangenſchaft geweſen ſeien erfolge
grundſätzlich Kopf um Kopf außerdem werden ohne Rüd
ſicht auf die Zahl die Familienväter mit mindeſtens drei
Kindern im Alter zwiſchen 40 und 45 Jahren und alle Ge
fangenen über 45 Jahre in die Heimat entlaſſen Die Offi
ziere würden nach den gleichen Grundſätzen in der
interniert werden Hiernach würden alle deutſchen Kriegs
gefangenen aus den Jahren 1914 1915 und 1916 aus der
Gefangenſchaft befreit werden Alle zurzeit

in der Schweiz
wegen Verwundung oder Krankheit internierten Offiziere
Unteroffiziere und Mannſchaften die vor dem 1 November
1916 gefangengenommen worden ſeien würden in die Heimat
entlaſſen man könnte damit rechnen daß ihre Heimkehr in
den nächſten Wochen erfolgen werde und daß im Laufe
des Juli die Austauſchtransporte aus Frankreich be
ginnen würden Es ſei ſelbſtverſtändlich daß der Trans
port ſo großer Mengen ſich über eine längere Zeit erſtrecken
werde Der Tag der Gefangennahme ſei für die Reihenfolge
der Transporte maßgebend

Außerdem ſeien über die
Ernährung Behandlung und Beſtrafung der Kriegs

gefangenen
bis in alle Einzelheiten gehenden

das Los unſerer Kriegsgefangenen in Frankreich weſentlich
verbeſſert werde

Auch über die in beiden Ländern zurückgehaltenen Zivil
perſonen die zurzeit interniert ſind oder s während
des Krieges interniert waren ſei eine t dahin er
zielt worden daß alle einſchließlich der We chtigen in
ihre Heimat zurückkehren dürfen Hiernach würden endlech
auch die unter dieſe Bedingungen fallenden Elſaß
Frankreich verlaſſen können Der

Rücktransport der jetzt noch Jnternierten
müſſe in drei Monaten die Heimſchaffung der übrigen Frei
zulaſſenden in ſechs Monaten beendet ſein

Endlich ſeien Vereinborungen über die Behandlung der
derr den beſetzten Gebieten offen worden in
denen den Wünſchen der franzöſiſchen Regierung ſoweit es
die militäriſchen Jntereſſen geſtatten getragen ſeiMit beſonderer Dankbarkeit gedachte major Fried
rich der Verdienſte der ſchweizeriſchen Regierung an dem Zuſtandekommen dieſer Verhantt

ungenDer Vorſitzende des Nusſchuſes richtete Worte de

Dankes an die rtſge Delegation fter Beifall de
Ausſchuſſes Abg Prinz Schöngich Carolgth ſchloß
ich gleichfalls dem Danke in kurzen Ausführungen an Er

e
ervor der ſich die Unter
nergie und eunigung allen Anlaß anzunehmen

ne

rumäniſchen Friedensvertrages
WTB Berlin 6 Mai Das geſamte Feiedenstun h äh 458 en aT

Die

worden o daß zu hatſen ſei daß l wargen



Halle und Umgegend
Ha lkie den 7 Mai 918

31 Provinziallandtag der Provinz
Sachſen

2 Werſeburg 6 Mai
Die heuntwe Vollfühung begann 26 Uhr und war in

20 Minuten erledigt
Verabſchiedet wurden Der Bericht des Landtagsvorſtandes
iber die ungedruckte Vorlage des Herrn Oberpräſidenten betr
Wahlverbandlungen über die für 1918 1923 gewählten
139 den Provinziallandtag Berichterſtatter
Die Herren Abgeordneten von der Schulenburg für den
Regierungsbezirk Magdeburg Boye für den Regierungsbezirk
Merſeburg Man gold für den Regierungsbezirk Erfurt

Die lagen des Herrn Oberpräſidenten betr die Auszüge
über Einnahme und Ausgabe beim Etat der Magdeburgi
ſchen Freitiſche aus den Jahresrechnungen für 1915 und
1916 Berichterſtatter Herr Abgeordneter Stegemann

Der beſchloß ferner die vom 16 Provinziallandtag
Provinz am 7 März 1896 feſtgelegten Grundſätze für

Förderung des Kleinbahnweſens
m der Provinz Sachſen werden dahin geändert Der Provinzial
ausſchuß wird ermächtigt Kleinbahnunternehmungen innerhalb
der Provinz zu unterſtützen durch Uebernahme einer Bürgſchaft
für Verzinſung und Tilgung bis zur Hälfte des Anlagekapitals
unter der sſetzung daß die an den Unternehmungen betei
ligten übrigen Kommunalverbände eine Rückbürgſchaft nach dem
Verhältnis ihrer Beteiligung übernehmen

Genehmigt wurde die Fürſorge für die hilfsbedürfti
zen aus den feindlichen Ländern oder den deutſchen Auslands

olonien aus Anlaß des Krieges in die Provinz Sachſen zurück
rekehrten oder noch zurückkehrenden preußiſchen Stagats
in gehörigen vom 1 Oktober 1917 ab zu übernehmen ferner
die Fürſorge für die übrigen Rejchsdeutſchen und ſtaatenloſen
deutſchen Flüchtlinge vom 1 November 1917 ab nach Maßgabe
beſonderer Leitſäße unter Vorbehalt des Widerrufs auf den Pro
vinzialverband unter der Bedingung daß die Königliche Staats
regierung dem Provinzialverbande zwei Drittel der entſtehenden
Koſten erſtattet

Die Hergabe eines unverzinslichen mit halbjährlicher Friſt
tündbaren Darlehens von 25 000 Mk an die Landwirt
ſchafts kammer für die Provinz Sachſen zur Stärkung des
Sicherheitsfonds ihrer Viehrückverſicherung wird angenommen
Am 1 Oktober 1908 durch die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zur Unterſtützung und Pflege des örtlichen Vieh
verſicherungsweſens in der Provinz Sachſen eine Viehrückverſiche
rung mit einem Gru von 50 000 Mk welcher je zur Hälfte
von der Provinz und Landwirtſchaftskammer zur Verfügung
geſtellt wurde ins Leben gerufen worden Dem Unternehmen
waren im Jahre 1914 150 Vereine mit einer Geſamtverſicherungs
ſumme von 13 000 000 Mk angeſchloſſen Neue Vereine ſind ſeit
Ausbruch des Krieges nur wenige hinzugekommen ſo daß der
Beſtand jetzt ungefähr der gleiche iſt Die angeſchloſſenen Vereine
müſſen zum Zwecke des Prämienausgleiches ein Fünftel der von
ihnen erhobenen Rormalprämie an die Viehrückverſicherung ab
führen Dieſe Ausgleichsgelder können von den Verſicherungs
vereinen je nach Bedarf zur Deckung ihrer Ueberſchäden in An
ſoruch genommen werden

Ferner übernimmt die Provinz die
Entſchädigung für Verluſte an Rindern infolge von Jmpfungesn

gegen Milzbrand
nlaſfungauf Vera des Landeshaurtmanns Zu dieſem Zwecke

muß das l a der Provinz dahin abgeändert werden Rinder von denen anzunehmen iſt daß ſie
infolge einer volizeilich angeordneten Jmpfung eingegangen ſind
ſofern die Anordnung auf Anſuchen des Landeshauptmanns zum
Schutze gegen Milszbrand erfolgt iſt

Nächſte Vollſitzung Dienstag nachmittag 4 Uhr

Verdanöstag mitteldeutſcher Konſumvereine
In Halle hatte am Sonntag und Montag der Verband mittel

ertſcher Konſumwereine ſeinen 16 Verbandstag an dem namens
es Zentralverbandes deutſcher Konſumvereine BäſtleinHam
urg und namens der Großeinkaufgeſellſchaft deutſcher Konſum

vereine Aßmann Hamburg teilnahmen
Hoffmann n Magdeburg erſtattete den Bericht des Vor

iandes und verbreitete ſich dabei im Beſonderen über die Mit
wirkung der Konſumvereine bei der Verteilung der Nahrungs
mittel Er vertrat den Standpunkt daß durch die Beteiligung
von Vertretern der Konſumgenoſſenſchaften in den Ernährungs
ommiſſionen eine Beſſerung der Zuſtände eingetreten ſei die
onſt nicht ich geweſen wäre Ebenſo hätten die Konſumge
oſſenſchaften bei der Preisgeſtaltung der Waren einen günſtigen
kinfluß ausgeübt Die Rabattſparvereine hätten im Kriege
öllig verſagt Jnfolgedeſſen ſei auch von einzelnen Stadtver

valtungen der Verſuch unternommen den Konſumvereinen zu
erbieten auf vationierte Waren Rückvergütung zu gewähren

Aber der Verſuch ſei fehlgeſchlagen trotz des Drängens ſogenann
er Mittelſtandskreiſe Der Staatsſekretär des Kriegsernäh
rungsamtes habe unterm 29 April ausdrücklich anerkannt daß
er in der Gewährung von Rückvergütung lediglich eine im Jnter
e der Verbraucher liegende Ermäßigung der Preiſe ſehe wenn
r auch andererſeits mit Rückſicht auf die Kompliziertheit der
Frage den Kommunen nicht allgemein unterſagen könne ein Ver
zot der Gewährung von Rabatt auf rationierte Waren zu erlaſſen
Die Verſammlung wandte ſich energiſch gegen die Amſatz
teuervorlage in man ein Ausnahmegeſetz
zegen die Konſumvereine erblicke

Der Verbande gehören 133 Vereine mit 156 415 Mitgliedern
zn gegen 149 161 Mitglieder im Vorjahr der Umſatz betrug 1917
insgeſamt 402 Millionen Mark gegen 41,1 im Vorjahre Da in
zanz Deutſchland mit geringen Ausnahmen ein Rückgang zu ver
zeichnen ſei müſſe angenommen werden daß die Urſache dafür
mangelhafte igung bei der Warenzuteilung durch die
Kommunalverbände bilde Dagegen werde man immer wieder
Beſchwerde er

Verbandsſekretär Mikowsky legte dar daß der gegen
wärtige Refervekapitalbeſtand des Verbandes der höchſte ſei den
man bisher verzeichnen konnte Nach dem Kriege
würden allerdings die Vereine auch ungewöhnliche Mittel zur
Auffüllung ihrer Warenbeſtände zur Erneuerung und Ausdehnung
ihrer gen Gebäudeerwerb uſw gebrauchen Des
gleichen für Ausdehnung der Eigenbetriebe

Dem Vorſtand wurde Entlaſtung erteilt

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 4 Mai Zirkus und Kino Auch

er Zirkus Blumenfeld ſollte Kino werden Der Magde
urger Ztg zufolge iſt dem Direktor Blumenfeld ein An

zebot unterb worden wonach zu außergewöhnlich
zünſtigen Bedingungen der Zirkus von einer großen Unter
ehmung des Kinofachs auf 10 Jahre gepachtet werden ſollte
Die Direktion jedoch nicht entſchließen können den
Zirkus zu dieſem Zwecke zu vergeben obwohl für den Zirkus

detrieb die n im Vertrage freigegebenX e nahm Direktor Blumenfeld do

Blankenburg 4 Mai Ernte arbeit vor Schul
arbeit Das Staatsminiſterium hat an ſämtliche Unter
richtsanſtalten höhere wie Volksſchulen folgende Verfügung
erlaſſen Wir r die Schulleiter mit größtem
Nachdruck auf die unbedingte Rotwendigkeit weiteſtgehender
Hilfe der Schuljugend bei der land wirtſchaftlichen Arbeit
jeder Art hinzuweiſen Es müſſen zurzeit alle Rückſichten
auf die Intereſſen der Schule unbedingt zurücktreten hinter
der Notwendigkeit die Beſtellung des deutſchen Bodens und
demnächſt die reſtloſe Einbringung ſeiner Früchte ſicherzu
ſtellen

Felgeleben 4 Mai Ein ſchlechtes Geſchäft
Mit 14 Hühnern im Sack wollte in der Nacht ein radelnder
Langfinger verſchwinden Als er aher den Bahnübergang
überqueren wollte fand er die Schranke geſchloſſen urz
entſchloſſen ließ er Rad und Hühner im Stich die der ihn
verfolgende Feldhüter erbeutete

Aſchersleben 4 Mai Noch Friedensware
Ein Einbruchsdiebſtahl wurde beim Gaſtwirt en Nau
mann hier verübt und 10 Flaſchen Kognak 15 Flaſchen Arak
16 Flaſchen Rum und 21 Kiſten Zigarren geſtohlen

Vermiſchtes
50 000 Mark unterſchlagen Jn Lauban Schleſien be

ging der 18 jährige Schreiber Tirborſky an der Kreiskaſſe
einen Betrug bei dem er 50 000 Mark erbeutete Tiborſfy
fälſchte die Unterſchrift des Landrats und erhob das Geld an
geblich für Fleiſchmarken Der jugendliche Betrüger wurde
flüchtig iſt aber in Berlin verhaftet worden

Gewaltige Abnahme der Einwanderung in Amerika
Nach den Aufzeichnungen des Einwanderugsbureaus wurden
im letzten Jahre in den Unionſtaaten 400 000 Einwanderer
zugelaſſen gegen 1 400 000 im Jahre 1916

Verlagsbuchhändler Girardet geſtorben Am Sonnabend
morgen ſtarb in Honnef im Alter von 80 Jahren Kommer
zienrat W Girardet der Seniorchef des Verlags W Girardet
und Beſitzer verſchiedener größerer rheiniſcher und anderer
Zeitungen und Zeitſchriften

Letzte depeſchen

Ein neuer deutſcher Schlag
Das Urteil eines ſchweizeriſchen Blattes

Zürich 6 Mai Eigene Drahtnachricht Die Baſler
Nationalzeitung ſchreibt Die ganze Lage der deutſchen
Offenſivſektoren drängt zu dem Gedanken daß wieder etwas
Neues im Werke iſt Am Kemmelberge bei Hazebrouck und
auch im Süden von Amiens ſind die Kräſte der Entente ge
bunden Eine Logerung der bereits gebundenen Abwehr
kräfte an dem einen oder anderen Punkte kann für den Ver
band die ſchwerſten Folgen zeitigen Der Moment einen
neuen Schlag zu tun ſcheint für die deutſche Heeresleitung
gekommen zu ſein Eine allgemeine Kriſis der Entente iſt
möglich

Die franzöſiſche Erbitterung gegen die
Engländer

Die Engländer verhöhnen die franzöſiſchen Soldaten
W B Berlin 6 Mai TDrahtnachricht Die zum

größten Teile marſchfähigen Verwundeten aus den letzten
Gefechten heſtätigen übereinſtimmend die ſchweren blutigen
Verluſte des Feindes Beſonders die Franzoſen haben ſchwere
Verluſte erlitten Auffallend iſt es daß die Deutſchen in
Flandern faſt nur noch mit Franzoſen und nur ſelten mit
Engländern zu fämpfen haben was mit Recht auf die ge
waltigen Verluſte zurückgeführt wird die die Engländer im
Verlaufe der deutſchen Offenſive erlitten haben Die fran
zöfiſchen Perwundeten die auf der gleichen Krankenſammel
ſtelle wie die deutſchen verpflegt werden beſtätigen ebenfalls
die Angaben der deutſchen Soldaten über die verheerenden
Verluſte ihrer beſten Angriffstruppen bei den immer wieder
von Keuem angeſetzten Siurmverſuchen Die franzöſiſchen
Diviſionen wurden in anſtrengenden Gewaltmärſchen durch
ruhende engliſche Regimenter hindurch an den gefährdeten
Teil der Front geworfen den die Engländer nicht zu halten
vermochten Schon vor ihrem Einſatze bei der Bereitſtellung
wurden ſie von dem Feuerhagel der deutſchen Batterien
empfangen während die Engländer 10 oder 20 Kilometer
rückwärts in Ruhe lagen und ſich nicht im mindeſten um die
in die vorderſten Linſen geſchickten Franzoſen kümmerten
Stellenweiſe wurden die franzöſiſchen Truppen während des
Vorbeimarſches von den Engländern mit höhniſchen Zurufen
begrüßt Die Erbitterung der tapferen franzöſiſchen Sol
daten gegen den britiſchen Bundesgenoſſen iſt infolgedeſſen
groß

Kommandiert Foch auch in Jtalien
Baſel 6 Mai Eigene Drahtnachricht Schweizeriſche

Blätter betonen es gehe aus amtlichen franzöſiſchen Mel
dungen über die Konferenz in Abbeville nicht deutlich her
vor ob General Foch auch das Oberkommando an der ita
lieniſchen Front erhalten hat Berichte von der italieniſchen
Grenze laffen erkennen daß dieſe Frage auch vom Kriegsrate
eine beſonders eingehende Erörterung erfahren hat Man
glaubt die italieniſche Heeresleitung habe die Zuſtimmung
daß Foch auch das Oberkommando über die italieniſchen
Stteitkräfte in Jtalien erhält von der Entſendung engliſcher
und franzöſiſcher Truppen nach der italieniſchen Front im
Falle einer feindlichen Offenſive abhängig gemacht während
ſie andererſeits ſich bereit erklärte einige italieniſche
Dipiſionen nach dem Weſten zu entſenden

Weiße Garden haben die ruſſiſche
Grenze überſchritten

Baſel 6 Mai Eigene Drahtnachricht Die Baſler
Nachrichten melden aus Paris Wie die Jnformation be
richtet haben Patrouillen der finniſchen weißen Garde an
mehreren Stellen die ruſſiſche Grenze überſchritten

Wiedereröffnung der Rigaer Börſe
WTB Riga 6 Maj Drahtnachricht Am 4 Mai iſt

nach faſt dreijähriger Unterbrechung die Rigaer Börſe wieder ge
öffnet worden Sie bleibt bis auf weiteres wochentags von 10
Uhr bis 114 Uhr für den Verkehr offen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Mai Nach der ſtarken Aufwärtsbewegung de
letzten Woche war heute an der Vörſe vielleicht auch im Zuſam
menhang mit Warnungen der Preſſe für ſpekulative Uebertrei
bungen zu Beginn Realiſationsneigung und damit ſchwächere
Haltung vorherrſchend Dieſe kam in etwas ſtärkerem Rückgang
bei den bevorzugten Schiffahrts und im minderen Maße bei
Montanwerten zum Ausdruck womit gleichzeitig ein Nachlaſſen
der Geſchäftstätigkeit verbunden war Für Elektrizitätsaktien
und Hirſch Kupfer ſowie Große Berliner Straßenbahn erhielt
ſich aber die gute Meinung Jm Verlauf unterlagen die Kurſe
noch weiter leichten Schwankungen Am Montanmarkt ſetzte ſich
aber wieder eine Erholung durch Am Rentenmarkt hat ſich nicht
verändert

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreſde

Berlin 6 Mai Die Berichte über die Winterſaate
lauten nach wie vor gut Auch Frühjahrsgetreide das infolg
der günſtigen Witterung eine ungewöhnlich raſche Entwicklung ge
habt hat läßt nichts zu wünſchen übrig Jm hieſigen Vorkehr
hat ſich nicht viel geändert Von Sommerroggen und Hafer zur
Saat kommt immer noch etwas zum Angebot und für die nörd
lichen und nordweſtlichen Provinzen finden noch ſchlüſſe ſtatt
Auch von Sämereien geht dorthin noch manches Jm Rauhfutter
geſchäft bleiben die Zufuhren von Heu und Stroh für den freien
Sandel ganz unweſentlich Eine Erleichterung für die Tierhalter
bieten die Ankünfte von friſchem Grünfutter Heidekraut iſt
infolge des vermehrten Angebots von Torfſtreu augenblicklich ver
nachläſſigt Dasſelbe iſt von Rüben zu ſagen Wetter Schön

Die Mansfeldſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft
kaufte in der Gemarkung Eisleben die große Trommerſche
Ziegelei

Jm Konkurs der Mühlenwerke Georg Reinemann in
Eiſenach erhalten die Gläubiger demnächſt auf 474 112 Mk vor
rechtsloſe Forderungen eine weitere Abſchlagszahlung von zehn
Prozent

Jm Konkurs der Schuhfabrik Albert Offenhauer in Wei
ßenfels ſind für 1788 Mk bevorrechtigte und 119 931 Mk vor
rechtsloſe Forderungen 5386 Mk Maſſe zur Schlußverteilung vor
handen

Unter der Firma Mitteldeutſche Nährmittelfabrik G m
b H wurde in Magdeburg zur Herſtellung von Sago und anderen
Kartoffelerzeugniſſen eine neue Geſellſchaft mit 300 000 Mk
Stammkapital gegründet

Aus der Porzellanjnduſtrie Die Mehrzahl der Aktien der
Porzellanfabrik Weiden Gebrüder Bauſcher in Weiden jſt von dem
Konzern der Porzellanfabriken Kahla Hutſchenreuter und Kö
nigszelt erworben worden

Ludw Loewe K Co Akt Geſ zu Berlin Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 32 Prozent feſt Bei den
Wahlen zum Aufſichtsrat wurden die ausſcheidenden Mitglieder
wiedergewählt

Schubert K Salzer Maſchinenfabrik Akt Geſ in Chemnitz
Nach Abſchreibungen von 1240 534 i V 580 548 Mark und nach
Ueberweiſung von 1,25 Mill Mark an ein Konto für Uebergangs
wirtſchaft verblieb in 1917 ein Reingewinn von 2851 995
2 039 914 Mark Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen daraus u ga

eine Dividende von 30 i V 25 Prozent zur Verteilung
vorzuſchlagen Ferner erhält der Beamtenunterſtützungsfond
150 000 125 000 Mark einem Kriegsteilnehmerfürſorgekonte
werden 250 000 Mark zugeführt und 750 000 250 000 Mark der
Steuerrücklage überwieſen S Vortrag auf neue Rechnung
verbleiben 310 136tie in Deſſau Jn der
außerordentlichen Generalverſammlung wurde die zur Durchfüh
rung des Berliner Gasprojektes notwendige Kapitalserhöhung
um 10 800 000 Mark einſtimmig genehmigt Die neu auszugeben
den Aktien die vom 1 Juni an dividendenberechtigt ſind werden
den alten Aktionären im Verhältnis von 1 zu 3 zum Bezuge an
geboten Die vorgeſchlagenen Satzungsänderungen wurden ge
nehmigt

Heddernheimer Kupferwerk und Süddeutſche Kabelwerke
G in Frankfurt a M Die Beſchäftigung der Werke der

Geſellſchaft war dem Geſchäftsbericht zufolge in den erſten
10 Monaten des Jahres 1917 eine ſehr lebhafte ſie ließ

aber ſpäter in einzelnen Betrieben etwas nach Von den Be
teiligungen des Unternehmens hat die Süddeutſche Metall
induſtrie G in Nürnberg Schweinau gut gearbeitet eben
ſo die G Kupferwecrke Deutſchland in Berlin Oberſchöne
weide Wie bereits w wird vorgeſchlagen aus dem
2928 757 2 141 429 Mk betragenden Reingewing eine
Dividende von 10 Proz wie i ſowie einen Bonus von
50 0 Mk für die Aklie zu verteilen Auf neue Rechnung
werden 261 006 263 312 Mk vorgetragen

Gewerkſchaft Ferna Wintzingerode Die Gewerkſchaft
hat 250 Mk Zubuße für den Kux ausgeſchrieben zum 1 Mai
1918

Chemiſche Fabrik von Heyden G in Radebeul Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 wieder 25 Prozent Dividende
vor

DeutſchBöhmiſche Kohlen und Brikett Werke Aktien
geſellſchaft Blaſewitz Laut Geſchäftsbericht war die Ent
wicklung der Geſellſchaft auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr
eine zufriedenſtellende Die Königsberger Kohlen
und Brikettwerke G m b H und die Bodener
Kohlenwerke G m b H fanden für ihre Produktion
ſchlanken Abſatz litten jedoch unter beſtehenden ſchwierigen
Betriebsverhältniſſen Die Sylveſter Gewerkſchaft
hat auch im Berichtsjahre den Betrieb noch nicht aufge
nommen Die Ausbeuten für das Jahr 1916 betrugen bei den
Königsberger Kohlen und Brikettwerken G m b H 568 461

bei den Bodener Kohlenwerken G m b H 568 461 K
Die Erträgniſſe für das Jahr 1917 werden für beide Geſell
ſchaften mit rund c 000 W d leere r
logenheit gemäß in der Bilanz des n resz erſcheinen Auf das Kuxe und Anteile Konto wurde

eine Abſchreibung von 120 000 Mark vorgenommen Dem
TeilſchuldenverſchreibungsTilgungsKonto wurde auch in
dieſem Jahre ein Betrag von 50 000 Mark überwieſen wo
durch der Stand dieſes Kontos ſich auf 1 200 000 Mark er
höht Der Vorſtand ſchlägt vor von dem is des
Jahres 1917 in Höhe von 1027 911 1 009 692 Mark der

e Vorſchrift entſprechend als SonderRücklage für
die J für das Jahr 1917 312 000 279 600
Mark in Reſerve zu ſtellen dem ordentlichen Reſervefonds
35 796 36 504 Mark zu überweiſen und dem Talonſteuer
Reſerve Konto 3790 4000 Mark zu vergüten Sodann er
halten die Aktionäre 18 20 Prozent Dividende gleich 540 000
600 000 Mark und der Aufſichtsrat als Tantieme 46 667
53 333 Mark ſo daß 89 659 36 254 als Vortrag auf neue

Rechnung verbleiben

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsb iſchtes uſw
Dr Karl Baer für den P Hacken brachtDruck und Verlag von Otto Hende l
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